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Albani-Bilder warten noch

VON FRANZISKA FIEDLER

NAUMBURG - In kleiner Runde ist
mit einer Auftaktveranstaltung in
der Naumburger Moritzkirche
der Beginn „Offene Kirche“ ein-
geleitet worden. Anlässlich des
Ereignisses wurde die Tafelaus-
stellung „Ottonenland Sachsen-
Anhalt – Von der Peripherie zur
Zentralregion in Europa“ eröff-
net. Damit steht sie am Anfang
des abwechslungsreichen Pro-
gramms, das der Förderverein
Moritzkirche Naumburg auf die
Beine gestellt hat. Sascha Bütow

und Christina Link vom Zentrum
für Mittelalterausstellungen
Magdeburg führten in das Thema
der Ausstellung ein, die auf groß-
formatigen Tafeln über die Bil-
dung und Entfaltung der ottoni-
schen Königslandschaft im heuti-
gen Sachsen-Anhalt informiert.
Die Moritzkirche selbst entstand
einst auch in ottonischer Zeit.
„Sie enthält die älteste romani-
sche Bausubstanz und stellt das
letzte Zeugnis der mittelalterli-
chen Klosterlandschaft um den
Naumburger Dom dar“, so Guido
Siebert, Vorsitzender des Förder-
vereins Moritzkirche.

Als Ergänzung zur Ausstellung
und gleichzeitig ein Höhepunkt
der „Offenen Kirche“ ist der Auf-
tritt des Ensembles
„montalbâne“ am kommenden
Sonntag ab 15 Uhr. „Die Offene
Kirche wäre ohne das Engage-

MORITZKIRCHE Mit
Schau zu Ottonen
startet Gotteshaus
in die Saison.

ment der Vereinsmitglieder und -
freunde, die sich - wie auch schon
die Jahre zuvor - bereiterklärt ha-
ben, während der Öffnungszeiten
die Aufsicht zu übernehmen, so
nicht möglich. Ihnen gilt der
Dank“, erklärte Siebert. Nachdem
die Gemeinde St. Moritz aufge-
löst worden war, hatte sich vor
zehn Jahren der Förderverein ge-

gründet. Dieser besteht heute
zum großen Teil aus den ehema-
ligen Gemeindemitgliedern. „Sie
sorgen dafür, dass die Kirche er-
halten bleibt“, so der Vereinsvor-
sitzende.

Eigentlich würde der Verein,
2008 gegründet, dieses Jahr gern
noch sein zehnjähriges Bestehen
feiern. Doch nachdemdie Restau-
rierung der Albani-Gemälde viel
Kraft gekostet habe - sie erfolgte
mit Hilfe vieler großzügiger
Spenden -, stehe ein Termin für
eine Feier noch aus, ist von Sie-
bert zu erfahren. An ihren eigent-
lichen Platz sind die Gemälde bis-
her allerdings noch nicht zurück-
gekehrt. Sicher verwahrt, warten
sie auf ihre Wiederaufhängung.
Um die Gemälde konservatorisch
korrekt aufzuhängen, ist erneut
eine Summe von etwa 15000 Eu-
ro nötig.

Kunst an historischemOrt
KLOSTERMEMLEBEN Zur aktuellen Sonderausstellung werden Büsten des Künstlers
DieterWeidenbach gezeigt. Lions Club unterstützt Erneuerung der Kryptafenster.
VON CONSTANZE MATTHES

MEMLEBEN - Sie ziehen die Blicke
auf sich. Die kunstvoll gestalteten
Büsten von Otto I. und seiner
Frau Edgith, von Otto II. und sei-
ner Gemahlin Theophanu, vom
Erzengel Michael und Kaiser Ot-
to III.. Sie stehen auf demGrund-
riss der einstigen Monumental-
kirche des Klosters Memleben
und stammen aus der Werkstatt
des Künstlers Dieter M. Weiden-
bach. In Stendal geboren, ist der
72-Jährige heute im thüringi-
schen Oßmannstedt nahe Wei-
mar ansässig. „Die Memorial-
gruppe symbolisiert die Herr-
schaft im Raum der klösterlichen
Monumentalkirche aus dem
zehnten Jahrhundert“, erklärt
Andrea Knopik, Leiterin des Mu-
seums Kloster und Kaiserpfalz
Memleben. Dabei sollen die
Kunstwerke Weidenbachs, der
seine Arbeiten in der Vergangen-
heit in zahlreichen Ausstellungen
im In- und Ausland präsentiert
und in Halle, Leipzig und Erfurt
gelehrt hat, imKlosterMemleben
verbleiben; über die aktuelle Son-
derausstellung „Wissen und
Macht“ anlässlich 25 Jahre Stra-
ße der Romanik hinaus. Dafür be-
nötigt das Museum jedoch finan-
zielle Unterstützung in Form von
Spenden. Bereits Hilfe erhielt das
Museum für die Kompletterneu-
erung der Kryptafenster, geschaf-

fen vom Künstler Johannes
Schreiter. Der Naumburger Lions
Club unterstützte dieses Projekt
mit 750 Euro. Im Rahmen der

Ausstellung „Glanzlichter. Meis-
terwerke zeitgenössischer Glas-
malerei“ 2014 im Naumburger
Dom hatte Schreiter damals ei-

Anlässlich der aktuellen Sonder-
ausstellung „Wissen und Macht.
Der heilige Benedikt und die Ot-
tonen“ will das Museum Kloster
und Kaiserpfalz Memleben histo-
rische Persönlichkeiten zu ihren
Namenstagen besonders würdi-
gen. Alle Besucher mit dem ent-
sprechenden Namen oder Na-
mensformen erhalten ermäßigten

Personen werden zu Namenstagen geehrt

Eintritt. Den Anfang machten am
31. Mai beziehungsweise am gest-
rigen Dienstag Mechthild und Bo-
nifatius. In den folgendenWochen
werden folgende Gedenk-, Todes-
und Namenstage begangen: The-
ophanu (15. Juni), Otto (30. Juni),
Benedikt (11. Juli), Heimerad (28.
Juli), Karl (12. August) sowie Ade-
lind (28. August).

nen passenden Raum für seine
Werke gesucht. „Das Landesamt
für Denkmalschutz und Archäo-
logie gab ihm daraufhin den Hin-
weis zur Krypta im Kloster“,
blickte die Museumsleiterin zu-
rück. Der neunteilige Zyklus trägt
den Titel „Passion in Licht, Farbe
und Glas“ und konnte im Som-
mer vergangenen Jahres einge-
weiht werden. Schreiter, 1930 im
sächsischen Annaberg-Buchholz
geboren, schuf unter anderem
auch Fenster für die Dome von
Mainz und Augsburg.

Mitglieder des Lions Clubs
nahmen dessen Werke während
eines Besuches der historischen
Anlage in Augenschein; im Bei-
sein von Rosemarie Säuberlich
vom Förderverein Kloster und
Kaiserpfalz Memleben. „Sie ha-
ben ein gutes Werk getan“, be-
merkte Rosemarie Säuberlich.
Andrea Knopik hob die Bedeu-
tung einer Zusammenarbeit in-
nerhalb der Region und die Rolle
des historischen Ortes innerhalb
der Kulturlandschaft hervor.
„Falls der Naumburger Dom im
Sommer den Welterbe-Titel er-
hält, wird auch Memleben davon
profitieren“, schätzte Clubpräsi-
dent Klaus Mischke ein. Die Mit-
glieder nutzten zudem die Gele-
genheit, die aktuelle Sonderaus-
stellung anzuschauen.
››Weitere Informationen online unter:
www.kloster-memleben.de

Absage für Kurs
zuWeinstock
FREYBURG/CM - Die für den 16.
Juni angekündigte Veranstal-
tung „Erziehung leicht ge-
macht - Wie behandle ich mei-
nen Weinstock“ im Herzogli-
chen Weinberg Freyburg fällt
krankheitsbedingt aus. Dies
teilt der Naturpark mit.

Neuverpachtung
Jagdbogen III
ECKARTSBERGA/JAK - Eine Ver-
sammlung wegen der Neuver-
pachtung des Jagdbogens III in
der Gemarkung Eckartsberga
führt die Jagdgenossenschaft
Eckartsberga am Freitag, 15.
Juni, ab 19 Uhr in der Gaststät-

RUNDUMSAALE, UNSTRUTUNDFINNE

te Finneland, Mattstieg 1,
durch. Eingeladen sind alle
Feld- undWaldbesitzer der Ge-
markung Eckartsberga. Die
neuen Pachtverträge sollen
vom 16. Juni dieses Jahres bis
zum 31. März 2026 laufen.

Veränderte
Öffnungszeiten
NAUMBURG/AG - Krankheitsbe-
dingt hat das Servicezentrum
von Naumburger Tage-
blatt/Mitteldeutscher Zeitung
in Naumburg, Salzstraße 8, ab
sofort verändert geöffnet. Da-
mit gelten folgende Öffnungs-
zeiten: Montag bis Donnerstag
von 9 bis 13 Uhr sowie von 14
bis 17 Uhr, Freitag 9 bis 13 Uhr
sowie Sonnabend 9 bis 12 Uhr.

MOMENTMAL!

Aktionstag im
Klinikum für
gesundes Herz
Anlässlich der 1. Herzwoche in
Sachsen-Anhalt lädt das Saale-
Unstrut-Klinikum Naumburg
am Montag, 11. Juni, ab 17 Uhr
zu einem Aktionstag ein. An
diesem referiert Silvio Huth,
Leitender Oberarzt in der Kli-
nik für Innere Medizin, ab 17
Uhr im Klinikbistro zum The-
ma „Herz in Gefahr - Herzin-
farkt und seine Risikofakto-
ren“. Mit ihm sprach Redak-
teurin Jana Kainz.

Wer hat die Herzwoche ins
Leben gerufen und warum?
Unter der Ägide der Deutschen
Herzstiftung hat sich ein loka-
ler Verein gegründet, der „In-
itiative Herzgesundheit Sach-
sen-Anhalt“ heißt. Ausschlag-
gebend war die im Vergleich
mit anderen Bundesländern
unverändert hohe Herzin-
farkt-Sterblichkeit in Sachsen-
Anhalt. In landesweit organi-
sierten Gesundheitsforen sol-
len Patienten und deren Ange-
hörige für die Thematik sensi-
bilisiert werden.

Das ist nötig, weil ...?
sobald die Symptome auftre-
ten, nicht gewartet, sondern
sofort der Rettungsdienst alar-
miert werden sollte. Dass es
unverzüglichen Handelns be-

darf, um Leben retten zu kön-
nen, muss immer wieder neu
ins Bewusstsein der Bevölke-
rung gerückt werden. Ist das
Thema Herzinfarkt in der öf-
fentlichenWahrnehmung über
einen längeren Zeitraum nicht
präsent, besteht die Tendenz,
die in diesem Falle gebotene
dringliche Kontaktaufnahme
mit dem Rettungsdienst zu-
meist aus falsch verstandener
Rücksichtnahme zu verzögern,
nicht seltenmit fatalen Folgen.

Was erwartet ihre Gäste am
Montag?
Ich werde darüber informie-
ren, wie Risikofaktoren selbst
aktiv beeinflusst werden kön-
nen oder wenn dies allein nicht
genügt, welche medikamentö-
sen Therapieoptionen insbe-
sondere nach einem Infarkt
bestehen. Zudem sollen beruf-
liche und soziale Auswirkun-
gen eines Herzinfarkts aufge-
zeigt werden.
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Christina Link, Sascha Bütow (M.) und
Guido Siebert in der Schau. FOTO: BIEL

Auf demGrundriss der einstigen Monumentalkirche des Klosters Memleben zeigt Dieter M.Weidenbach Büsten aus Tonkeramik. FOTO: TORSTEN BIEL

Mitglieder des Naumburger Lions Clubs besichtigen in Begleitung von Museums-
leiterinAndreaKnopik dieKrypta desKlostersMemleben. FOTO: CONSTANZEMATTHES
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Sie ist blond und beinhart:
Oscarpreisträgerin Charlize
Theron spielt in dem US-
amerikanischen Actionthril-
ler „Atomic Blonde“ eine

Geheimagentin
in Ost-Berlin

KOMMUNEN

BEVÖLKERUNG

MAGDEBURG/MZ - Eine Steuer-
nachzahlung der Deutschen
Bank über 150 Millionen Euro
macht Sachsen-Anhalt zum
bundesweit größten Gewinner
bei den Gewerbesteuereinnah-
men. Die Kommunen des Lan-
des verbuchten 2016 ein Plus
von 27 Prozent. Der Großteil
davon geht auf die Sonderzah-
lung der Deutschen Bank an
die Stadt Lützen zurück. Indi-
rekt profitieren alle Gemein-
den, der Landeshaushalt ver-
liert hingegen. › Seite 2

HALLE/WIESBADEN/DPA - Die
Zahl der Geburten hat in Sach-
sen-Anhalt weiter zugenom-
men. Im ersten Halbjahr 2016
kamen 8 633 Kinder zur Welt.
Das waren 269 oder 3,2 Pro-
zentmehr als imVorjahreszeit-
raum, wie das Statistische Lan-

Einmaliges
Steuer-Plus

Ansturm auf Luther
BILANZDas Jubiläumsjahr nimmt Fahrt auf: Die Lutherstätten in Sachsen-Anhalt
erleben einen großen Andrang. Sogar dieWeltausstellung kommt in Gang.

Immer mehr
Babys in
Sachsen-Anhalt
Geburtenzahl steigt
deutlich an.

Zukünftig mehr
Frauen in verantwortlichen
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NEBRA Talent-Patenschaft
für hochbegabte Kinder
übernommen. Seite 12
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SCHNELL ERKLÄRT

Wie hängen Unwetter in Nie-
derbayern mit dem Klimawan-
del zusammen? Klimawandel
bezeichnet die Veränderung
des Klimas auf der Erde und
erdähnlichen Planeten, un-
abhängig davon, ob die Ursa-
chen auf natürlichen oder
menschlichen (anthropoge-
nen) Einflüssen beruhen.
Die gegenwärtige, vor allem
durch den Menschen verur-
sachte globale Erwärmung
ist ein Beispiel für einen Kli-
mawandel. › Seite 3

Klimawandel

„Auch Schlafen
ist eine Form der
Kritik, vor allem
imTheater.“

Dom ist
Welterbe
UNESCOKomitee bestätigt
außergewöhnlichenWert
des Naumburger Gottes-
hauses, jedoch nicht den
der umliegendenKultur-
landschaft. Hunderte feiern
„Zieleinlauf“.
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NAUMBURG Zuk
Frauen in veran
Positionen. Seit
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